
Willst du interessante 
Kontakte knüpfen?

Möchtest du dich 
inspirieren lassen?

Willst du über dich 
hinauswachsen?

 Das  

Max Weber-
Programm 
 bietet dir viele 

www.elitenetzwerk.bayern.de

Bayerisches Staatsministerium für 
Wissenschaft und Kunst
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Das stipenDium, Das zu Dir passt

Weltoffen. Vernetzt. 
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Nicht nur Noten zählen. Sondern vor allem auch du als 
Person und deine Talente. Wir fördern mit dem 
Max Weber-Programm (MWP) begabte Studentinnen 
und Studenten an allen bayerischen Hochschulen.
Mit vielfältigen Veranstaltungen, einer Bildungspauschale 
und einer finanziellen Unterstützung bei Auslands-
aufenthalten. Egal welches Fach du studierst: Wir suchen 
junge Menschen, die interessiert und engagiert sind, 
über Fächergrenzen hinausdenken und sich in unserem 
Netzwerk einbringen wollen. 

≈ 1.700
Stipendiatinnen und 
Stipendiaten gehören  
zum MWP.

≈ 120
Mentorinnen und Mentoren 
stehen unseren Stipen- 
diatinnen und Stipendiaten 
vor Ort beratend zur Seite.

≈ 400
Bewerberinnen und Be-
werber nehmen wir jedes 
Jahr ins MWP auf.

≈ 400

≈ 1.700
≈ 120

> 310
Sprachkursstipendien 
 vergeben wir pro Jahr.

> 310
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Vormittags gemeinsam wissenschaftlich arbei-
ten, nachmittags wandern in den Bergen, 
Volleyball und Handball spielen: Die zweiwö-
chige Sommerakademie des Max Weber-Pro-
gramms (MWP) mit rund 100 Teilnehmer innen 
und Teilnehmern in einem schweiz erischen 
Bergdorf war genau Katharinas Ding. Die sport-
liche Medizinstu dentin hat nicht nur viel 
Neues gelernt, sondern auch interessante Kon-
takte geknüpft und sogar Freundschaften ge-
schlossen. Die Sommerakademie ist Katharina 

 Katharina unD Björn Berichten von ihren erfahrungen

„  mir viel 
mehr zu als früher“

besonders in Erinnerung geblieben, auch wenn 
die Stipendiatin bereits bei vielen Veranstal-
tungen des MWP dabei war. Sie hat an einem 
Spanischkurs in Málaga teilgenommen und 
diverse Seminare besucht. Anfang jeden Jahres 
ist Katharina beim Neujahrsempfang dabei. 
„Die Vielfalt der Veranstaltungen ist super. Mir 
gefällt, dass sie gesellschaftlich relevante 
Themen aufgreifen und auf die ideelle Förde-
rung ausgelegt sind, das hat mir viel gebracht“, 
betont Katharina.

Im MWP haben Katharina (r.) und Sarah (Mitte – siehe Interview Seite 9) bereits 
viele interessante Menschen kennengelernt und Freundschaften geschlossen.
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 Katharina unD Björn Berichten von ihren erfahrungen

„  mir viel 
mehr zu als früher“

Björn helling

Stationen Geboren in Dresden · Abitur in Erlangen · 
 Ausbildung zum Gesundheits- und Krankenpfleger · Bachelor- 
und Masterstudium Soziale Arbeit in Nürnberg · Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter an der Technischen Hochschule in 
Nürnberg

Sozialer Begleiter Björn arbeitet seit Jahren in der 
ambulanten Hilfe und als Mentor für Kinder und Jugendliche.

Sportler Björn ist Fußballer und Kletterer. Alles Sport-
arten, die man nicht allein ausübt, sondern mindestens 
zu zweit. Denn das Schöne neben der körperlichen Fitness 
ist für ihn das gemeinsame Erlebnis.

Ziel „Ich habe bei meiner ehrenamtlichen Arbeit 
immer versucht, jeden Menschen bestmöglich zu unter-
stützen. Über den Einzelfall hinaus ist es mir aber wichtig, 
Struk turen zu verbessern. Mein Wunsch ist es daher, die  
Sozialarbeit mit wissenschaftlichen Erkenntnissen weiter-
zuentwickeln.“ 

Katharina schoBel

Stationen Geboren in München · Abitur in München · 
Ein jähriges Studium der chinesischen Kultur und Sprache 
in Taiwan · Studium der Humanmedizin in München

Sportlerin Bis zu 100 Kilo Gewichte – das Doppelte ihres 
Körpergewichts – kann Katharina stemmen. Neben Ge-
wichtheben gehören noch Tanzen, Fahrradfahren und Wan-
dern zu ihren sportlichen Leidenschaften. 

Sprachtalent Katharina ist nicht nur in Englisch 
verhandlungssicher, sondern spricht zudem Rumänisch, 
Französisch und Chinesisch.

Ziel „Neben meinem Studium arbeite ich in einer 
Praxis für pränatale Diagnostik. Das ist ein Bereich, den 
ich sehr spannend finde und bei dem ich bleiben möchte. 
Ich überlege, zu promovieren und eine Karriere in der 
Wissenschaft anzustreben. Die Forschung interessiert mich, 
insbesondere aber die Lehre.“ 

Das Bouldern eröffnet Björn ebenso wie das 
Max Weber-Programm neue Perspektiven.

TOLLES NETZWERK 
Der Austausch bei den Veranstaltungen, aber 
auch beim Mentoring war und ist prägend. 
„Durch die Gespräche mit Menschen, die für ihr 
Thema brennen, komme ich auf neue Ideen 
und traue mir einfach mehr zu als früher“, sagt 
Katharina. So überlegt sie etwa, an der Uni-
versität Oxford oder Edinburgh zu promovieren 
und anschließend als Wissenschaftlerin zu 
arbeiten. Pläne, die sie ohne den Austausch mit 
den anderen Stipendiatinnen und Stipendiaten 
und ihrem Mentor, einem erfahrenen Mediziner, 
vielleicht nicht entwickelt hätte.
„Ganz ehrlich?“, schmunzelt die Studentin bei 
der Frage, welche Erwartungen sie an das 
Förderprogramm hatte. „Am Anfang dachte ich, 
das MWP sei ein ‚Streberverein‘. Aber das ist  
es überhaupt nicht. Ich habe hier viele inspirie-
rende Menschen kennengelernt, die mich 
persönlich wirklich weitergebracht haben.“ ▶
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 Bildungspauschale
Neben unserer ideellen Förderung unterstüt-
zen wir dich mit einer Bildungspauschale 
von 1.290 Euro pro Semester. Unabhängig von 
deinem Einkommen oder dem deiner Eltern. 
Du kannst frei entscheiden, wofür du das Geld 
verwendest.

Kompetenzen 
stärken

Finanzielle 
 Förderung

Von Erfahrung 
profitieren

 Stipendiaten aktiv!
Du möchtest deine Ideen aktiv bei uns ein-
bringen? Zum Beispiel einen Vortrag an 
deiner Hochschule oder eine Exkursion ins 
Ausland für deine Mitstipendiatinnen und 
Mitstipendiaten organisieren? Fast alles ist 
möglich. Wir unterstützen dich bei deinem 
Vorhaben organisatorisch und finanziell.

Ideen 
entwickeln

 Mentoring
Welche Studienschwerpunkte soll ich setzen? 
Soll ich ein Auslandssemester planen? Wie 
geht es nach dem Studium weiter? Wichtige 
Entscheidungen kannst du mit unseren 
Mentorinnen und Mentoren besprechen. Das 
sind in der Regel Professorinnen und Pro-
fessoren an deiner Hochschule. Sie beraten 
dich ganz individuell.
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 Auslandsförderung
Es zieht dich nach Istanbul oder Helsinki, Singapur 
oder Vancouver? Für deinen Auslandsaufenthalt 
erhältst du von uns einen finanziellen Zuschuss. 
Denn der Einblick in eine andere Lebenswelt 
erweitert den eigenen Horizont. Das wollen wir 
fördern. ▶ S. 9

 Sprachkurse
Im Frühjahr und Sommer kannst du an drei- 
bis vierwöchigen Sprachkursen teilnehmen. 
Du lernst nicht nur neue Vokabeln, sondern 
entdeckst auch wunderschöne Orte und 
lernst neue Menschen kennen. Nicht zuletzt 
durch den Aufenthalt in einer Gastfamilie.

 Forschung vor Ort
Du möchtest Erfahrungen in der Forschung sam-
meln? Wir unterstützen dich bei kürzeren For-
schungsaufenthalten und Kongressreisen. In 
Deutschland und im Ausland.

Neue  
 Perspektiven
entdecken

Netzwerk 
gestalten

 Max Weber-Foren
Neujahrsempfang, Sommerfest und 
Max Weber-Tag: Bei diesen eintägigen 
Veranstaltungen steht das Netzwerken 
im Fokus. Hier kannst du Tipps rund um 
Studium und Beruf austauschen und 
Freundschaften pflegen. 

 Sommerakademie
Ob Quantenphysik, Netflix oder Protest-
kunst: In unseren Sommerakademien 
kannst du interdisziplinär an spannenden 
Forschungsthemen arbeiten und neue 
Perspektiven gewinnen. Unter den rund 
100 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
kannst du interessante Kontakte knüpfen 
und vertiefen. Zeit für gemeinsame Akti-
vitäten ist selbstverständlich eingeplant.

 Seminare
Präsentieren und moderieren, sich in 
Besprechungen durchsetzen und Konflikte 
managen: In unseren Softskill-Seminaren 
verbesserst du deine kommunikativen und 
organisatorischen Fähigkeiten. Bei unse- 
ren Kontaktseminaren lernst du Personen 
aus der Wirtschaft kennen und trainierst 
Bewerbungsgespräche.
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Am Anfang dachte Katharina, das MWP sei 
ein „Streberverein“. Heute weiß sie: „Das ist 
es überhaupt nicht!“ 

ÜBER DEN FACHLICHEN TELLERRAND 
HINAUSSCHAUEN
Ähnliche Erfahrungen hat Björn gemacht. Dass er 
es ins MWP schaffte, zeigte ihm, dass es sich 
lohnt, mutig zu sein und etwas zu wagen, von 
dem man zunächst nicht glaubt, dass man es 
schaffen wird. Diese Erkenntnis begleitet ihn seit 
der Aufnahme ins MWP und hat sein Vertrauen 
in sich selbst gestärkt.
Wegen seines ehrenamtlichen Engagements und 
seiner sportlichen Aktivitäten hatte Björn nur 
für ausgewählte Veranstaltungen des MWP Zeit. 
Das war jedoch kein Problem. „Diese Veran-
staltungen und die weiteren Angebote sind ein 
Kann, aber kein Muss. Jeder macht, was ihn 
interessiert und was seine Zeit zulässt“, erklärt er. 
Auch ihm ist wie Katharina eine der Sommer-
akademien besonders in Erinnerung geblieben. 
„Es gab viele interessante Vorträge und Dis-
kussionsrunden. Abends sind wir gemeinsam 

bouldern gegangen, das hat in der Gemeinschaft 
viel Spaß gemacht“, sagt er. Durch den Aus-
tausch mit ganz unterschiedlichen Studentin-
nen und Studenten hat er immer wieder auch 
über den eigenen Studiengang „Soziale Arbeit“ 
hinausgeschaut. Das hat sein Interesse für 
andere Disziplinen geweckt. Beispielsweise hat 
er bei einem Forschungsprojekt an seiner 
Hochschule mitgearbeitet, in dem sozialwissen-
schaftliche Textanalysen mit Machine Lear-
ning verknüpft wurden. „Das hätte mich vor dem 
MWP eventuell gar nicht interessiert. Aber es 
war super spannend“, sagt er heute. So entstand 
sein Wunsch, in einem Bereich zu arbeiten, 
in dem mehrere Disziplinen zusammenkommen. 
„Ich will mir wie beim MWP auch im Beruf 
den Blick über den fachlichen Tellerrand bewah-
ren“, sagt er. •
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Warum Istanbul?

Mein Vater stammt aus der Türkei, unser letzter 
Familienurlaub in der Türkei liegt aber viele 
Jahre zurück. Diesen Teil meiner Herkunft wollte 
ich besser kennenlernen. Ich habe mich in 
Istanbul sofort heimisch gefühlt und gemerkt: 
Hier passe ich gut rein. Sehr gefreut hat mich 
auch, dass ich in meiner Klasse sofort aufgenom-
men wurde, obwohl ich die einzige Ausländerin 
war, die kein Türkisch konnte. Gleich am ersten 
Tag habe ich mich wohlgefühlt. Ein Assistenz-
arzt hat mich ab und an zu seiner Familie zum 
Tee eingeladen, und dort habe ich die sprich-
wörtliche Gastfreundschaft kennengelernt.

Die unglaubliche Dynamik und Vielfalt 
der Megacity mit knapp 16 Millionen Ein­
wohnern hat mich beeindruckt. Man lernt, dass 
nicht alles selbstverständlich ist, was man 
von zu Hause kennt.“

Würdest du  Kommilitoninnen und 
Kommilitonen raten,  während des 
Studiums ins Ausland zu  gehen?

Auf jeden Fall! Man muss keine Angst haben, 
ein Semester zu verlieren. Es ist eine ein-
malige Chance, während des Studiums in den 
Alltag eines anderen Landes eintauchen zu 
können. Ich habe nicht nur fachlich eine span-
nende Zeit an der Universität in Istanbul er-
lebt, sondern den Alltag in der Türkei und das 
Land für mich entdeckt. Alles in allem habe 
ich durch meinen Auslandsaufenthalt unglaub-
lich viel gewonnen: akademisch, kulturell 
und persönlich. •

 interview mit sarah Yazici

Wir fördern deinen  
Auslandsaufenthalt
Zwei Fragen an Sarah Yazici, Medizinstudentin an der Technischen Universität München,  
die während des Max Weber-Programms vier Monate in Istanbul studierte.

≈ 40
Länder pro Jahr bereisen 
unsere Stipendiatinnen 
und Stipendiaten mit Un-
terstützung des MWP zu 
Forschungs- und Studien-
zwecken.

≈ 40
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Zugangswege bei sehr guten Studien-
leistungen: Vorschlag durch Hoch-
schullehrer, Prüfungsamt, Leitungen 
der Elitestudiengänge oder Eigen-
bewerbung

2
Semester oder mehr bis zum Abschluss 
des Studiums in Regelstudienzeit

200
Plätze pro Jahr 
verfügbar

1
zweitägiges Auswahl-
seminar mit verschiedenen 
Auswahlelementen

Elitenetzwerk Bayern · Max Weber-Programm
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währenD Des stuDiums

Du studierst mindestens im dritten Semester an 
einer bayerischen Hochschule? Möglichkeit 1: 
Du kannst dich selbst für das MWP bewerben. 
Wie? Ganz einfach: Unterlagen einsenden und 
Bewerbungsbogen ausfüllen. Möglichkeit 2: 
Eine Hochschullehrerin oder ein Hochschullehrer, 
die Leitung eines Elitestudiengangs oder das 
Prüfungsamt schlägt dich für das MWP vor.
 

Nach einer internen Vorauswahl laden wir dich 
zu einem zweitägigen Auswahlseminar mit 
Gruppenrunden und Einzelgesprächen ein. 
Neben fachlichen Leistungen achten wir insbe-
sondere auf gesellschaftliches Engagement 
und die Bereitschaft, Verantwortung zu über-
nehmen. Alles zu den Voraussetzungen und 
zum Verfahren findest du auf:

hoch-
schule

www.elitenetzwerk.bayern.de/aus­dem­studium­zum­stipendium

http://www.elitenetzwerk.bayern.de/aus-dem-studium-zum-stipendium


1,30
Mindestdurchschnitt 

im Abitur

250
Mindestpunkt-
zahl im Abitur

200
Plätze pro Jahr verfügbar; 

Voraussetzung: Platzierung in der bayernweiten Rangliste

12
Punkte mindestens in 

jeder der eingebrachten 
Halbjahresleistungen

1,30
Mindestdurch-
schnitt im 
Fachabitur bzw. 
Abitur

1,50
Mindestdurchschnitt 
in den schri�lichen 
oder praktischen Prü-
fungen zum Fach-
abitur bzw. Abitur, 
dabei keine Note 
schlechter als 2 
(10 Punkte)

524
Mindestpunktzahl 
in der Q-Phase, 
davon 209 in be-
stimmten Fächern

Dein Weg zu unsElitenetzwerk Bayern · Max Weber-Programm
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nach Der schule

Du hast dein sehr gutes bayerisches Abitur in der 
Tasche? Ob Gymnasium oder Berufliche Ober-
schule: Mit einer Abiturnote von mindestens 1,30 
schlägt dich die Schulleitung für das MWP vor. 
Du wirst dann zur sogenannten MB-Prüfung ein-

geladen. Diese Prüfung erfolgt mündlich. Hier 
kannst du mit deinem Wissen und Transfer-
denken punkten. Alles zu den Voraussetz ungen 
und zum Verfahren findest du auf:

gYmnasiale 
oBerstufe

Berufliche 
BilDung

fos/
Bos

www.elitenetzwerk.bayern.de/von­der­schule­zum­stipendium 

https://www.elitenetzwerk.bayern.de/maxweberprogramm/auswahl/schulauswahl/
https://www.elitenetzwerk.bayern.de/maxweberprogramm/auswahl/schulauswahl/
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Die E-Mail vom Prüfungsamt seiner Technischen 
Hochschule überraschte Björn. Wegen seiner 
guten Noten könnte er für das Max Weber-Pro-
gramm (MWP) vorgeschlagen werden, stand 
in der E-Mail. „Damit hatte ich nicht gerechnet“, 
erinnert sich Björn und ergänzt: „Ich dachte, 
gefördert würden nur Studierende der klassi-
schen Fächer wie Jura, Medizin und Natur-
wissenschaften, die gleich nach dem Abitur mit 
dem Studium begonnen haben.“ Björn da-
gegen studierte „Soziale Arbeit“ und hatte nach 
der Schule zunächst eine Ausbildung zum 
Gesundheits- und  Krankenpfleger absolviert. 

BJÖR N Ü BE RZ E UGT E  ALS EN GAGIERTER 
ZUH ÖR E R 
Gerne nahm er das Angebot an, für das MWP 
vorgeschlagen zu werden, und reichte seine 
Bewerbung ein. Zum anschließenden Auswahl-
wochenende in Augsburg fuhr er mit dem 
Rad gemeinsam mit seinem Vater. „Ich wollte 
das Wochenende mit einer Fahrradtour ver-
binden, um mich nicht mit dem Gedanken unter 
Druck zu setzen, dass es unbedingt klappen 
muss“, erklärt er. An dem Wochenende nahmen 
rund 50 Studentinnen und Studenten aus 
ganz Bayern teil. „Mein erster Gedanke war: Wie 
soll ich das schaffen?“, erinnert er sich. Neu-
gierig ließ er sich aber auf die Diskussionen in 
Kleingruppen und die zwei Einzelgespräche 
ein. Alle Bewerberinnen und Bewerber hielten 
Kurzvorträge zu einem selbst gewählten The-
ma, das anschließend diskutiert wurde. Hier 
brachte sich Björn als aktiver Zuhörer und 
engagierter Impulsgeber ein. Bei den Einzel-

 Katharina unD Björn erzählen von ihrem weg ins mwp

„ Jeder hat  
eine  “

gesprächen punktete er durch sein Fachwissen 
und sein gesellschaftliches Engagement. 
Björn arbeitete zu dieser Zeit ehrenamtlich in 
einer Wohn gruppe für minderjährige Flücht-
linge. Aber auch für seinen Praxisbezug, den er 
durch seine Ausbildung gewonnen hatte, in-
teressierte sich die Auswahlkommission. Eine 
Woche später lag der Brief mit der Aufnahme-
zusage ins MWP im Briefkasten. „Ich habe mich 
super gefreut“, erinnert er sich. „Das hat mir 
gezeigt: Auch mit einem im klassischen Sinne 
nicht ganz geradlinigen Bildungsweg hat man 
die Chance auf ein Stipendium.“

Ich dachte, gefördert würden nur 
Studierende der klassischen Fächer, die 
gleich nach dem Abitur mit dem Studium 
begonnen haben.“

Den Mut haben, sich Herausfor-
derungen zu stellen und auf die 
eigenen Stärken zu vertrauen – das 
ist es, was Björn weitergeben 
möchte.
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KAT H A R I NA  I ST  E I NE EHRGEIZIGE FROH-
N AT U R
Katharina dagegen wurde gleich nach ihrem 
Abitur, das sie mit einer Note von 1,0 ab-
schloss, automatisch von ihrer Schule für das 
MWP vorgeschlagen. Bei der eintägigen 
 MB-Prüfung glänzte sie nicht nur in allen fünf 
Fächern, sondern auch durch ihre Kreativi-
tät und ihr problemlösendes Denken. „Vielleicht 
auch, weil ich alles im Leben aktiv und vor 
allem mit Freude angehe“, sagt die Medizinstu-
dentin, deren Motto lautet: Das Leben wird 
nicht einfacher, wenn man schlecht drauf ist. 
Zur guten Laune gesellt sich ihr Ehrgeiz. „Ich 
habe früh erkannt: Wenn man hart arbeitet, 
erreicht man seine Ziele“, sagt sie. Ihre Eltern 
haben es ihr vorgelebt. Der Vater kam Ende 
der 1980er-Jahre aus Rumänien nach Deutsch-
land. Seinen Schulabschluss, der in Deutsch-
land nicht anerkannt wurde, musste er  zunächst 
nachholen. Die Mutter folgte ihm einige Jahre 

später nach. Ihr Medizinstudium wurde erst 
anerkannt, nachdem sie als Kranken schwester 
gearbeitet und Zusatzkurse ab solviert hatte. 
Den Leistungswillen ihrer Eltern hat Katharina 
übernommen. Das zeigt sich etwa an ihrem 
sportlichen Ehrgeiz: Während ihrer Schulzeit 
hat sie als Leichtathletin an den Münchner und 
Bayerischen Meisterschaften teilgenommen. 
Als kurze Zeit nach der Prüfung die Zusage für 
das MWP kam, bereitete Katharina gerade 
ihren Aufenthalt in Taiwan vor, wo sie ein Jahr 
lang chinesische Kultur und Sprache stu -
dieren wollte. Diesen Plan behielt sie bei und 
begann die Förderung anschließend mit 
dem Medizinstudium in München. „Das war pro-
blemlos möglich“, sagt sie. Und ergänzt: „Ich 
bin glücklich, dass alles genau so gelaufen ist.“ •
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  STUDI E NST I FT U NG DES DEUTSCHEN  
VOL KE S E .  V. 
www.studienstiftung.de 

„ Leistung, Initiative, Verantwortung: Unter 
diesem Motto fördert die Studienstiftung des 
deutschen Volkes als größtes und ältestes 
deutsches Begabtenförderungswerk junge 
begabte Menschen, die über den eigenen 
Horizont hinausblicken, neue Ideen entwickeln 
und sich tatkräftig für andere einsetzen. 

  Seit über 15 Jahren verbindet uns mit dem Frei-
staat Bayern eine starke Partnerschaft. Wir 
freuen uns, das Max Weber-Programm für 
Studierende für den Freistaat Bayern durchzu-
führen. Unter unserem Dach befasst sich das 
Max Weber-Team mit allen Anliegen rund um 
die Förderung der Stipendiatinnen und Sti-
pendiaten persönlich und individuell – ob bei 
Fragen zu Auslandszuschüssen, Anliegen bei 
der Studienorganisation oder Ideen für eine 
Exkursion.“

 „Über den eigenen Horizont  
  hinausschauen und sich  
 für andere einsetzen: Dabei   
 möchten wir Sie begleiten  
  und fördern!“ 
 Dr. annette julius
 Generalsekretärin der Studienstiftung des deutschen Volkes e. V.

 Das max weBer-programm Des freistaats BaYern

  
Zukunft gestalten
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 ELI T E NE TZW E R K BAYERN 
 www.elitenetzwerk.bayern.de

„ Ich bin der Überzeugung: Nur wer sich den gro-
ßen Herausforderungen der Zukunft stellt, 
wird Zukunft gestalten können. Dazu braucht 
es vielseitig interessierte, engagierte junge 
Menschen mit Kreativität, Leidenschaft, Offen-
heit, Mut und Experimentierfreude – und 
einen Raum dafür: das Elitenetzwerk Bayern.

  Das weltanschaulich, politisch und kirchlich 
un abhängige Max Weber-Programm ist dabei 

nur einer unserer fünf Förderbausteine im 
Elitenetzwerk Bayern. Studierende unterstützen 
wir über das Max Weber-Programm hinaus 
auch mit besonderen Studiengängen, genauso 
wie wir auch Promovierende und Nachwuchs-
forscherinnen und -forscher mit bestmöglichen 
Studien- und Forschungsbedingungen fördern.“

 „Wir brauchen vielseitig  
  interessierte,  engagierte 
  junge Menschen, um  
  unsere Zukunft zu  gestalten. 
  Wir brauchen Sie!“ 
 BernD siBler
 Staatsminister für Wissenschaft und Kunst



Du suchst Die faQ?

Hier findest du die Antworten:
W www.elitenetzwerk.bayern.de/faqs
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Hinweis

Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staatsregierung herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von 
Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeitraum von fünf Monaten vor einer Wahl zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für Landtags-, 
Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbräuchlich ist während dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Infor-
mationsständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls 
die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in einer 
Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Parteien 
ist es gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.

Wollen Sie mehr über die Arbeit der Bayerischen Staatsregierung erfahren?

BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsregierung.

Unter Telefon 089 12 22 20 oder per E-Mail an  direkt@bayern.de erhalten Sie Informationsmaterial und Broschüren, Aus-
kunft zu aktuellen Themen und Internetquellen sowie Hinweise zu Behörden, zuständigen Stellen und Ansprech partnern 
bei der Bayerischen Staatsregierung.

Du hast fragen zur 
mB-prüfung?

Die MB-Dienststellen in Bayern  
antworten:
W www.km.bayern.de/mb-dienststellen

Du hast fragen zur 
hochschulauswahl?

Das Max Weber-Team antwortet:
T 0228 82096-586
E mwp@studienstiftung.de

http://www.elitenetzwerk.bayern.de/faqs
http://www.km.bayern.de/mb-dienststellen
mailto:mwp%40studienstiftung.de?subject=



